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Das Projekt wird im Fördertyp A - Konzeptentwicklung 
und Umsetzung von Praxisprojekten – des Modell-
programms zur Weiter entwicklung neuer Wohnformen 
nach § 45f SGB XI gefördert. 

FACHLICHE BEGLEITUNG
Konkret Consult Ruhr GmbH (KCR), Gelsenkirchen; Rat & Tat GbR, Kierspe

ZIELE
Im Rahmen des Projektes sollen vorhandene Angebote 

und Möglichkeiten des Quartiers genutzt sowie neue 

Leistungs- und Netzwerkstrukturen vor Ort entwickelt 

werden. Die zeitgleiche Entwicklung von Wohnange-

boten im städtischen Kontext und im ländlichen Raum 

bzw. kleinstädtischen Umfeld soll Erkenntnisse über 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Angebotsent-

wicklung unter stark divergierenden infrastrukturellen 

Rahmenbedingungen bringen.

VORGEHEN
Die Planung der Wohnangebote erfolgt über einen ge-

meinsam erarbeiteten Anforderungskatalog (orientiert 

an: EFQM-Modell, Charta pflegebedürftiger Menschen), 

der als Basis für folgende Schritte dient: Erstellung einer 

„Versorgungs- und Betreuungslandkarte“; Einbindung 

von Nachbarschaften bei der Konzeptentwicklung über 

Quartiersworkshops; Erarbeitung einer Integrations-

strategie für Demenz im Quartier; Expertenworkshops 

mit Architekten, Raumplanern und Stadtentwicklern; 

Konzept erstellung und Umsetzungsbegleitung.
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AUSGANGSLAGE
Demenz-Wohngemeinschaften konzentrieren sich in 

NRW hauptsächlich entlang der Ballungsräume. Der 

ländliche Bereich hinkt in der Entwicklung hinterher, 

obwohl natürlich auch dort Betreuungsbedarfe für 

Menschen mit Demenz vorhanden sind. Welche 

Unterschiede speziell zwischen Stadt und Land sind es, 

die sich auf die Errichtung solcher Wohngemeinschaften 

auswirken? Wie können die Akteure voneinander 

profitieren?


